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Spatenstich für
49Wohnungen
Oberdorf Mit dem Spatenstich
ist direkt neben dem histori-
schen Landsgemeindeplatz in
Oberdorf der Startschuss für
den Zentrumsbau «ZenO» er-
folgt. Die Halter AG hat den
Zentrumsneubau entwickelt
und wird als Gesamtleister das
neue Wohn- und Gewerbege-
bäude in den kommenden zwei
Jahren realisieren. Als Investo-
rin tritt die Pensionskasse Nid-
walden auf, wie diese in einer
Mitteilung schreibt.

Der Neubau direkt an der
Kantonsstrasse soll bis imFrüh-
jahr 2026 fertiggestellt sein.
Grundlage fürdenZentrumsbau
bildetderBaurechtsvertrag, den
die Pensionskasse Nidwalden
mitderGemeindeOberdorfund
der Halter AG im Januar 2024
unterzeichnet hat.

Positive
Ortsentwicklung
In denObergeschossen entste-
hen insgesamt 49Wohnungen
mit 2- bis 4½-Zimmern. Dane-
ben wird auch Raum für Büros
und Kleingewerbe zur Verfü-
gung gestellt. Im Erdgeschoss
wird unter anderemderGross-
verteilerMigros eine Filiale er-
öffnen. «Mit einem Detail-
händler und ergänzenden
Dienstleistungsflächen bietet
das Projekt optimale Versor-
gungsmöglichkeiten für die Be-
wohner der neuenWohnungen
in den Obergeschossen wie
auch in den Liegenschaften der
näheren und weiteren Umge-
bung», zeigt sich die Pensions-
kasse überzeugt.

«ZenO» werde einen wich-
tigen Beitrag zur Stärkung der
Gemeinde Oberdorf und zur
positiven Ortsentwicklung leis-
ten.Darüber hinaus ist die Pen-
sionskasseNidwaldenals Inves-
tor überzeugt, ihr Portfolio der
selbstgehaltenen Liegenschaf-
tenmitdiesemProjektnachhal-
tig und langfristig zu optimie-
ren. (MZ)

Departemente
sindverteilt
Hergiswil Der Gemeinderat
Hergiswil hat an seiner konsti-
tuierenden Sitzung vom 1. Juli
dieDepartemente zugeteilt.Da-
bei ergeben sich gemäss einer
MitteilungkeineRochaden.Die
bisherigen Ratsmitglieder be-
halten ihreDepartemente.

Der neu gewählte Gemein-
derat Michael Tanner und die
neu gewählte Gemeinderätin
Alexandra Bachmann werden
Vorsteher der Departemente
Werke und Schutz beziehungs-
weise Bildung und Kultur. Die
Zuteilung für die Legislaturpe-
riode2024 - 2028 siehtwie folgt
aus:GemeindepräsidentDaniel
Rogenmoser:DepartementPrä-
sidiales; Gemeindevizepräsi-
dentChristophKeller:Departe-
ment Bau; Gemeinderat Daniel
Stadler: Departemente Finan-
zen und Steuern; Gemeinderat
JosefBlättler:DepartementLie-
genschaften; Gemeinderat Phi-
lippNiederberger:Departement
Soziales; Gemeinderat Michael
Tanner: Departement Werke
undSchutz;GemeinderätinAle-
xandra Bachmann: Departe-
ment Bildung undKultur. (MZ)

«KinderessenmitgutemAppetit»
AbtChristianMeyer kocht für die EngelbergerWölfli in ihrem Sommerlager im St. Galler Rheintal.

Martin Uebelhart

Zum 18. Mal kocht Christian
Meyer, der Abt des Klosters En-
gelberg, in diesem Jahr für die
Wölfli der Engelberger Pfadi.
Diese sind für das diesjährige
Lager insSt.GallischeBuchsge-
reist. «DieStimmung ist super»,
erzählt Abt Christian am Tele-
fon. Das Wetter sei ziemlich
durchzogen. Es regne immer
wieder, doch sei es zwischen-
durch auch trockenund sonnig.
«Untergebracht sindwir imPfa-
diheim Schneggebödeli, einem
modernen Lagerhaus. Das ist
toll für die Kinder. Für mich ist
das Highlight die Küche. Wir
hatten noch nie so eine grosse
Lagerküche, man könnte fast
Rollschuh fahren darin.»

Das Gebäude sei von Wald
erschlossen, aber gleichwohl
nahe zum Siedlungsgebiet. Es
gebe viele Möglichkeiten, wo
sich die Kinder austoben kön-
nen, ohne gleichwegendesGe-
räuschpegels gebremst werden
zumüssen.

Abtkocht
leidenschaftlichgern
Den Kochlöffel schwingt Abt
Christian zusammenmitHanny
Niederberger. «Siehat früher in
Engelberg inderSchulsuppege-
kocht, undes ist für sienunnach
der Pensionierung einHobby.»

In die Pfadiküche ist Abt
Christian über seine frühere
Funktion als Pfarrer von Engel-
berg gekommen. «Als Pfarrer
war ich auch Präses der Pfadi,
diedamals geradewieder etwas
zumLebenerwecktworden ist.»
Weil bekannt war, dass er lei-
denschaftlichgernekoche,habe
sichdasKochen fürdieWölflier-
geben. «Ich habe auch immer
einmal im Jahr fürdie Schulsup-
pe grilliert.» Für eine grössere
Gruppe zu kochen – neben 16
Wölfli wollen auch 7 Leitende

verköstigt sein –, bereite ihm
keine Schwierigkeiten.

AmMittwochwar derAbt in
derKüchegeradedamitbeschäf-
tigt, einen Fruchtsalat zuzube-
reiten. «Den gibt es am Abend
zu Brätchügeli mit Currysauce.
Wir servieren ihn separat, weil
nicht alle Kinder die Früchte
schon mit der Sauce vermischt
mögen.» Das sei vielleicht die
grössteHerausforderung,alsEr-
wachsener daran zu denken,
dassdieKindernicht allesgerne
hätten.AneinemAbendhabees
FleischkäsemitCountry-Kartof-
felnundZucchini-Tomaten-Gra-
tin gegeben. Mindestens zum
Probieren desGemüses habe er
alle ermuntert. «Und einige ha-
ben sich dann noch eine zweite
Portiongeholt,weil es ihnenge-
schmeckt hat.»

Am ersten Abend erhielten
die Kinder Spaghetti und Salat
vorgesetzt. AmAbschlussabend
amFreitag sei einKlassiker vor-
gesehen: gebratenes Poulet.
«Bei schönem Wetter werden
wir draussengrillieren.»Legen-
där sei zudemder verschieden-
farbige Zopf, den Hanny Nie-
derberger – Pfadiname «Rata-
touille» – jeweils backe. «Das
geht von blau über rosarot und
violett bis zu grün.»

HannyNiederberger und er
hätten keinen festenMenüplan
für dieWoche erstellt. «Wir ge-
hen jeweils einkaufen und las-
sen uns von Aktionen inspirie-
ren.» Und auch die Reste wür-
den sie wiederverwerten.
«Solche gab es bis jetzt kaum.
DieKinder essenmit gutemAp-
petit.Oder vielleicht kochenwir
auch zu wenig», meint er
schmunzelnd.

Einen Pfadinamen – «Me-
dix» – hat auch der Abt. «Als
Kind bin ich aber der Pfadi et-
was untreu geworden und fühl-
te mich bei den Ministranten
besser aufgehoben.»Der Engelberger Abt Christian Meyer bereitet einen Fruchtsalat zu. Bild: zvg

VonMothersPridebisRedLily
Mitte Juli findet am Sarnerseewieder das Festival Sound amSee statt. Auch dieses Jahr ist der Eintritt kostenlos.

Nuria Cuadrado

ZumachtenMal erklingtMusik
an den Ufern des Sarnersees.
Dafür sorgen acht lokaleGrup-
pen am Open-Air-Festival
Sound am See, das dieses Jahr
vom 18. Juli bis zum 20. Juli
stattfindet. Von Indie-Rock,
Disco undPop sei für jedenGe-
schmack etwas dabei, schrei-
ben die Veranstalter in einer
Mitteilung. Musikgruppen wie
die Luzerner Gruppe Mothers
Pride am Donnerstag, 18. Juli,
Katamari Express, Bedroom
Soul Club und Juicy Lemon
Club am Freitag, 19. Juli, und
Anima Dolce, Femmemeuf,
Dear Misses und Red Lily am
Samstag, 20. Juli, werden
ihr musikalisches Können auf
der Bühne im Sarner Seefeld
zeigen.

Abseits derBühnewirdauch
kulinarisch einiges Geboten.
Die See-Bar, der Pastarazzi-
StandundweitereEssensstände

verpflegen zusätzlich die Besu-
cher und Besucherinnen des
Festivals, nebst dem Gastroan-
gebot der Hafenbar. «Wir rech-
nen mit insgesamt rund 2000
Besuchern undBesucherinnen,
etwa500bis 1000Personenpro
Abend, je nach Wetterlage»,
sagt Nico Fankhauser, Verant-
wortlicher für Marketing und
Kommunikation bei Sound am
See, auf Anfrage.

Zufriedenmit
jetzigemKonzept
DiedreitägigeVeranstaltungab
dem 18. Juli 2024 kann kosten-
los besucht werden, denn dies
sei «ein zentraler Aspekt von
Sound am See, da es einen lo-
ckeren und spontanen Zugang
zurMusik schaffensoll, unddies
möchte man in Zukunft beibe-
halten», so Fankhauser.

«Finanziell unterstützt wird
das Festival von Hauptsponso-
ren wie der Obwaldner Kanto-
nalbank,die schonmehrere Jah-

re dabei ist.Wichtig sind natür-
lich auch die abendlichen
KollektenbeimFestival selbst»,
sagt Fankhauser.

Das Festival findet seit 2016
statt. «Bei der Erstausgabe be-
stand das Konzept von Sound
am See vor allem darin, Schü-

lerbands auftreten zu lassen»,
erzählt Fankhauser. «In den
Jahren 2019 und 2020 bauten
wir anmehrerenWochenenden
im Sommer die Bühne auf und
ab. Mit der Zeit wurde die
Organisation zu aufwendig.»
Daher entschiedman sich, das
Festival an einemWochenende
amStück durchzuführen. Fank-
hauser sagt: «Wir sind sehr
zufrieden mit dem jetzigen
Konzept.»

Wiederkehr
bekannterGesichter
Und worauf freut sich Nico
Fankhauser persönlich?«Sound
am See bietet verschiedene
Bands an,wasnatürlich sehr at-
traktiv ist. Ich freuemichbeson-
ders auf Red Lily. Als die Ob-
waldner Band noch an den An-
fängen ihrerKarriere stand, hat
sie bei uns amFestival gespielt.
Es freut mich sehr, die Band
wieder bei uns begrüssen zu
dürfen.»

Das Sound am See lockt jedes Jahr Musikfans an den Sarnersee.
Bild: zvg (2022)


